
Neurodermitis: erfolgreiche Behandlung ohne Kortison 
 
 
 
 
Neurodermitis ist eine weit verbreitete Hautkrankheit, die sowohl im Babyalter, als 
auch bei Erwachsenen auftritt.  
 
Sie ist gekennzeichnet durch trockene, gerötete, stark juckende Haut. Die 
Neurodermitis kann grundsätzlich am ganzen Körper auftreten, meist in Fleckenform. 
Gehäuft findet man sie allerdings an folgenden Hautbezirken: Arm-Innenbeugen, 
Knie-Innenbeugen, Oberseiten der Arme und Beine, im Gesicht (hier sehr häufig um 
den Mund und um die Augenpartie, manchmal auch als Flecken im Gesicht) und in 
der Bauchgegend, hier meist auch als Flecken.  
 
Die Ursache der Neurodermitis beruht auf Lebensmittelallergien Typ 3 = vom 
verzögerten Typ und ist meist gekopptelt an einen Pilzbefall. Die Charakteristik 
dieser Lebensmittelallergien ist, dass ihre entzündungs-charakterische Wirkung nicht 
sofort nach Genuss des Lebensmittels auftritt, sondern verzögert, d.h. erst 24 bis 72 
Stunden nach Einnahme. Daher kann man selber keine Beobachtungen bzw. 
Rückschlüsse auf die Nahrungsmittel ziehen da es sich oft um Lebensmittel handelt, 
die man praktisch täglich isst und die demnach permanent Entzündungen auf der 
Haut verursachen. Zur Testung dieser Lebensmittel gibt es in der Schweiz nur ein 
Labor, das darauf spezialisiert ist (Sie können diesen Lebensmitteltest bei mir in der 
Praxis anfordern).  
 
Nach dem Test behandle ich meine Patienten seit vielen Jahren erfolgreich mit der 
Bioresonanz-Therapie. Mit dieser Therapiemethode kann man die 
Lebensmittelallergien aus dem Körper stark minimieren bis eliminieren.  
 
Danach kann sich die Haut beruhigen und die Neurodermitis-Ekzeme können 
dauerhaft abheilen.  
 
 


